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Niederschrift
Gremium: Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
Sitzungsnummer: JSSKB 21/96 Sitzungsdatum: 17.05.2021
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 22:30 Uhr
Sitzungsraum: als Videokonferenz ( https://tornesch.goes-virtual.de/b/kat-5cx-g1p-8ef )

Anwesende Mitglieder

Sitzungsleitung
Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Ausschussvorsitzender

Gremienmitglieder
Herr Hans-Jürgen Brede - B90/GRÜNE 
Tornesch

Ausschussmitglied

Herr Andreas Gerdts - SPD Tornesch Ausschussmitglied (bgl.) Vertretung für: 
Herrn Falk 
Bonkowski

Herr Henrik Haeder - FDP Tornesch Ausschussmitglied
Herr Lars Janzen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Frau Elena Mohr - CDU Tornesch Ausschussmitglied bis TOP 7,-

Beratungsverlauf-
Herr Justus Schmitt - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Tobias Thölen - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr André Wiemann - CDU Tornesch Ausschussmitglied Vertretung für: 

Herrn Kai Schmidt
Herr Hans-Jürgen Jeschke - CDU Tornesch Ausschussmitglied ab 21.36 Uhr,  

TOP 7 -Beschluss-

Verwaltung
Frau Sabine Kählert - Bgm.in Tornesch Bürgermeisterin
Frau Katja Koch - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Herr Dieter Krüger - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter
Frau Caroline Schultz - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Herr Rene Goetze - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter TOP 1 bis 9
Herr Joachim Hinz - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter TOP 1 bis 9
Frau Claudia Meinert - Verwaltung Tornesch Protokollführerin
Frau Heike Lolies - Verwaltung Tornesch Empfang

Gäste
Frau Schlapkohl, Annette Stadtarchivarin zu TOP 7
Frau Britta Brüggemann - Verwaltung 
Tornesch

Verwaltungsmitarbeiterin zu TOP6

Frau Dr. Susanne Dohrn - SPD Tornesch Gast
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Herr Manfred Fäcke - SPD Tornesch Gast
Herr Sönke Pracht - CDU Tornesch Gast
Herr Christopher Radon - CDU Tornesch Gast
Herr Helmut Rahn - B90/GRÜNE Tornesch Gast
Herr Henry Stümer - CDU Tornesch Gast
Herr Gunnar Werner - FDP Tornesch Gast

Einladung z.K. (öffentl.) Presse
Susi Große Uetersener Nachrichten - 
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten 
Einladung, Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss 
über die Tagesordnung 

  

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.03.2021   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
  

5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Bericht der Verwaltung in öffentlicher Sitzung  VO/21/051
7 Antrag zur Geschäftsordnung der Fraktion Bündnis 90 / Die 

Grünen:
Antrag zur Verfahrensweise bei der Behandlung von TOP 7 
„Künftiger Umgang mit dem Straßennamen Von-Helms-Straße“ 

 VO/21/092

7.1 Künftiger Umgang mit dem Straßennamen Von-Helms-Straße  VO/20/267-1
7.2 Antrag der CDU Fraktion zum künftigen Umgang mit dem 

Straßennamen Von-Helms-Straße 
 VO/21/084

7.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum zukünftigen 
Umgang mit dem Straßennamen Von-Helms-Straße 

 VO/21/083

8 Dauervorlage über an der FRS durchzuführende Baumaßnahmen 
sowie die Prüfung eines neuen bzw. weiteren Schulstandortes

hier: - Entwicklung eines Rahmenplan für Tornescher 
Grundschulstandorte- Bericht Zwischenstand und Termin 
Endbericht
       - Stand Baumaßnahme mit Fördermitteln aus dem 
Ganztagsfinanzierungsgesetz 

 VO/21/370-1

8.1 Dauervorlage über an der FRS durchzuführende Baumaßnahmen 
sowie die Prüfung eines neuen bzw. weiteren Schulstandortes
hier: -Entwicklung eines Rahmenplan für Tornescher 
Grundschulstandorte- Bericht Zwischenstand und Termin 
Endbericht
       -Stand Baumaßnahme mit Fördermitteln aus dem 
Ganztagsfinanzierungsgesetz 

 VO/21/370-1-
1

9 Entgelte für die Nutzung des offenen Ganztages:
-Anpassung der Entgelte an der Fritz-Reuter-Schule
-Überprüfung der Benutzungsgebühren an der Johannes-
Schwennesen-Schule 

 VO/21/067

10 Entscheidung über die Erhebung von Ganztagsentgelten

- Verzicht Einzug an der Johannes-Schwennesen-Schule

- Erstattung von Elternentgelten an Träger des Ganztages an der 
Fritz-Reuter-Schule 

 VO/20/281-2

11 Vergabe von Aufträgen für Angebote im offenen Ganztag an der 
Johannes-Schwennesen-Schule 

 VO/21/062

12 Jugendsportförderung gem. Richtlinien für die Gewährung von 
Zuschüssen an Tornescher Sportvereine und sonstige Vereine 

 VO/21/047
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und Verbände für jugendliche Mitglieder und Jugendarbeit
hier: Überarbeitung der Richtlinie 

13 Freigabe eines Sperrvermerkes
-JZ: Anschaffung von Medien 

 VO/21/066

Nicht öffentlicher Teil

14 Bericht der Verwaltung in nicht-öffentlicher Sitzung  VO/21/052
15 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
16 Aufgabenübertragung Bildung und Teilhabe als Ergänzung zu 

dem bereits bestehenden Öffentlich-rechtlichen Vertrag zur 
Wahrnehmung von Aufgaben nach dem SGB XII, 
Asylbewerberleistungsgesetz und dem Landespflegegesetz 

 VO/21/065

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss über die Tagesordnung

Beschluss: 
Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form beschlossen. Die Beratung und 
Beschlussfassung der Tagesordnungspunkte 14 bis 16 in nichtöffentlicher Sitzung wird 
ebenfalls beschlossen.
 

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Vor Einstieg in die Beratung  informiert der Ausschussvorsitzende die Ausschussmitglieder 
und die weiteren Teilnehmer*innen dieser Sitzung (Videokonferenz) darüber, dass die 
politische Arbeit von Herrn Justus Schmitt (Ausschussmitglied der CDU-Fraktion) seit ca. 1 
Jahr bis zum Zeitpunkt der Bundestagswahl im September dieses Jahres teilweise durch 
eine TV-Produktionsfirma begleitet wird. Herr Schmitt bittet um Zustimmung der 
Ausschussmitglieder zu einem kurzen Filmmitschnitt im öffentlichen Teil dieser 
Ausschusssitzung. Auf Nachfrage von Herrn Lichte werden hiergegen keine Einwände 
mitgeteilt. Frau Bürgermeisterin Kählert weist darauf hin, dass ein Mitschnitt nur im 
öffentlichen Teil der Sitzung unter Einhaltung des Schutzes  persönlicher Interessen aller 
Sitzungsteilnehmer*innen zulässig sei. Herr Schmitt sichert zu, diese Formalie werde 
entsprechend beachtet. 

Im Anschluss eröffnet Herr Lichte den öffentlichen Teil der  Sitzung um 19.42 Uhr. Er 
begrüßt die Ausschussmitglieder sowie die weiteren Teilnehmer*innen und Zuhörenden. Die 
form- und fristgerechte Einladung sowie  die Beschlussfähigkeit des Ausschusses werden 
festgestellt. Abschließend erfolgt eine Abstimmung über die vorgeschlagene Tagesordnung. 
Änderungswünsche bestehen nicht.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf: 
Es liegen keine Anfragen vor. 
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TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.03.2021

Beschluss: 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, 
Kultur und Bildungswesen vom   15.03.2021 werden keine Einwendungen erhoben. Sie gilt 
somit als genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Nach kurzer Aussprache bittet der Vorsitzende um die Abstimmung über die 
Sitzungsniederschrift in der vorliegenden Fassung.

TOP 4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf: 
Der Ausschussvorsitzende teilt mit, dass in der Sitzung am 15.03.2021 eine Beratung und 
Beschlussfassung über die künftige Beschaffung von Lizenzpaketen für Grundschulen, der 
Bücherei und dem Jugendzentrum erfolgt ist. Des Weiteren wurde über eine 
Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung wegen Abschluss eines Hauptvertrages für 
die Trägerschaft  des Offenen Ganztages an der Fritz-Reuter-Schule ab dem Schuljahr 
2021/2022 beraten und abgestimmt. 

TOP 5 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf: 
Es liegen keine Anfragen vor.

TOP 6 Bericht der Verwaltung in öffentlicher Sitzung

Beratungsverlauf:
Der Ausschussvorsitzende nimmt Bezug auf den vorliegenden schriftlichen Bericht der 
Verwaltung. 
 Frau Koch ergänzt die schriftlichen Ausführungen in dem sie mündlich über die 

„Rücknahme  der Corona-Notbremse“ berichtet. In den Schulen ist für die 
Klassenstufen 1 – 6 sowie in den Abschlussklassen wieder Präsenzunterricht 
möglich. Für die Klassenstufen 7 – 11 findet Wechselunterricht statt. In den 
Kindertagesstätten erfolgt Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen, sodass 
grundsätzlich alle Kinder in die Einrichtungen zurückkehren können. 

 Weiterhin setzt Frau Koch die Ausschussmitglieder darüber in Kenntnis, dass für die 
Erweiterung der Ev.-Luth. Kindertagesstätte zwischenzeitlich der Prüfbericht sowie 
der Förderbescheid des Kreises Pinneberg vorliegen. Für die  Erweiterung an der 
WABE-Kindertagesstätte „Weltenbummler“ liegt der Verwaltung ein Bauablaufplan 
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vor, wonach die Auftragsvergabe im August und der Baubeginn  im September 2021 
vorgesehen ist.  

Im Anschluss erfolgt eine kurze persönliche Vorstellung von Frau Britta Brüggemann. 

Frau Brüggemann ist seit dem 01.02.2021 Mitarbeiterin der Stadt Tornesch im Amt für 
Bürgerbelange, Fachdienst Bildung und Kultur. Frau Bürgermeisterin Kählert informiert die 
Ausschussmitglieder darüber, dass Frau Brüggemann vorausschauend auf die Nachfolge für 
eine Stelleninhaberin,  die zum Jahresende wegen Eintritt in den Ruhestand aus dem Amt 
für Bürgerbelange ausscheiden wird, eingestellt wurde. Neben dem Aufgabenbereich der 
Vorbereitung und Betreuung kultureller Einzelveranstaltungen  in der Stadt Tornesch sollen 
nach Ende der Corona-Pandemie möglichst auch wieder Projekte in Zusammenarbeit mit 
den Partnerstädten angeschoben werden. Darüber hinaus wird Frau Brüggemann 
Teilaufgaben aus dem Bereich Schule und Bücherei sowie Sportförderung und 
Hallennutzung übernehmen. Derzeit erfolgt die erforderliche Einarbeitung.

TOP 7 Antrag zur Geschäftsordnung der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen:
Antrag zur Verfahrensweise bei der Behandlung von TOP 7 „Künftiger Umgang 
mit dem Straßennamen Von-Helms-Straße“

Beratungsverlauf: 
Der Ausschussvorsitzende verliest den Antrag der Fraktion „Bündnis 90 Die Grünen“. Herr 
Schmitt bringt seine Verwunderung über den Antrag zum Ausdruck, da nach seiner 
Auffassung die Ernsthaftigkeit der Auseinandersetzung über diesen Tagesordnungspunkt 
sowie die damit einhergehende Sorgfalt bei der Beschlussfassung für alle 
Ausschussmitglieder als selbstverständlich  unterstellt sein dürften. Darüber hinaus liegt ein 
vorangegangener Antrag von den Grünen vor (TOP 7.3). Gegen die Umsetzung der 
strukturierten Abarbeitung der Punkte 1-3 bestehen grundsätzlich keine Einwände. Herr 
Brede begründet die Intention des Antrages insbesondere aufgrund der neuen 
Rechercheergebnisse von Frau Schlapkohl, die den Anwohnern im Vorwege einer 
Entscheidungsfindung zunächst vorgestellt werden sollten (vgl. TOP 7.3). Herr Wiemann 
verweist auf den von der CDU-Fraktion eingereichten Antrag (TOP 7.2) und spricht sich für 
eine Beratung / Abstimmung über den mitgeteilten Beschlussvorschlag aus. Die 
Bürgermeisterin berichtet kurz über die Historie, die im Jahr 1973 zu der Namensgebung 
„Von-Helms-Straße“ geführt hat. Damals wie heute ist die Politik verantwortlich über den 
Umgang mit Straßenbenennungen zu entscheiden. Laut Hauptsatzung der Stadt Tornesch  
ist dies derzeit der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung. Mit Hinweis 
auf die in der  jüngeren Vergangenheit auch in anderen Städten und Gemeinden geführten 
Diskussionen  zu Namensgebungen und Umbenennungen von Straßen, Plätzen sowie 
Gebäuden zugunsten einer Ehrung von Persönlichkeiten, denen neben Verdiensten 
eventuell auch eine Mittäterschaft an NS-Verbrechen unterstellt werden kann,  ist eine 
Umbenennung der Von-Helms-Straße lt. Antrag der Grünen, über den unter  TOP 7.3 zu 
beraten und entscheiden ist, der weitestgehende Antrag. 
Im Anschluss berichtet  Frau Schlapkohl mündlich über ihre Recherchearbeit und ihre 
hieraus gewonnenen Erkenntnisse. Hierüber erfolgt eine ausführliche Aussprache der 
Ausschussmitglieder. Es besteht Einigkeit, dass die Zeit des Nationalsozialismus die 
dunkelste Zeit Deutschlands gewesen ist. Daher muss die mahnende Erinnerung hieran 
lebendig gehalten werden. 
Die CDU-Fraktion spricht sich grundsätzlich für den Erhalt des Straßennamens aus und 
plädiert gleichzeitig zugunsten einer Beschlussfassung, die sowohl einer  „Aufklärung über 
die Geschehnisse“ als auch dem „Gedenken der Opfer“ gerecht wird .  Diesen Ausführungen 
schließt sich Herr Haeder an und empfiehlt ebenfalls keine Umbenennung. Herr Gerdts 
präferiert eine Umbenennung und empfiehlt ein angemessenes „Gedenken an Herrn von 
Helms“ im Heimathaus zu verorten. Im Anschluss an diese intensive Auseinandersetzung  
empfiehlt Herr Janzen die Beratung zu vertagen und die Bürger*innen an der 
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Entscheidungsfindung zu beteiligen. Hierfür sollte den Anliegern im Vorwege das von Frau 
Schlapkohl zusammengestellte Recherchematerial zur Information zur Verfügung gestellt 
werden. Auch Herr Gerdts sieht noch Beratungsbedarf. Herr Schmitt vertritt die Auffassung, 
dass interessierte  Bürger*innen über die verfügbaren öffentlichen Medien wie 
Presseberichte und das Internet etc. grundsätzlich gut informiert seien und empfiehlt eine 
differenzierte Beschlussfassung über den Antrag 7.2 (CDU) und  7.3. 

TOP 7.1 Künftiger Umgang mit dem Straßennamen Von-Helms-Straße

Beschluss: Es wurde kein gesonderter Beschluss gefasst.

Beratungsverlauf: 
Vergleiche Beratungsverlauf TOP 7; 

Die damalige Straßenumbenennung erfolgte 1973 auf politische Initiative und Beschluss in 
der Gemeindevertretung . Eine Entscheidung über mögliche Maßnahmen zur Umbenennung 
pp. obliegen derzeit laut Hauptsatzung der Stadt Tornesch bis auf Weiteres dem Ausschuss 
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung. 

TOP 7.2 Antrag der CDU Fraktion zum künftigen Umgang mit dem Straßennamen Von-
Helms-Straße

Beschluss:
1. Für die Von-Helms-Straße soll eine Stele entworfen werden, auf der mit den 

Rechercheergebnissen von Frau Schlapkohl der historische Kontext aufgezeigt und 
erörtert wird. Ein Textentwurf für die Stele soll zu einer der nächsten Sitzungen des 
Ausschusses JSSKB vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis:
6 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 1 Enthaltung

2. Ergänzend soll geprüft werden, ob ein Stolperstein für die geschädigte Frau Anna 
Jacoby im Pastorendamm gesetzt werden kann.

Abstimmungsergebnis:
5 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen 1 Enthaltung

3. Es soll ein Leitfaden für die zukünftige Vergabe sowie die Aufarbeitung von aktuellen 
Straßennamen erstellt werden.

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen  0 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Vergleiche Beratungsverlauf TOP 7;
Herr Schmitt schlägt eine Zusammenfassung der Recherchetexte von Frau Schlapkohl für 
die Errichtung einer Stele an der Von-Helms-Straße vor.  Darüber hinaus wird um Prüfung
gebeten, ob Möglichkeiten für das Setzen eines „Stolpersteins“ am Pastorendamm bestehen.  
Abschließend erfolgt  die Erarbeitung eines geänderten Beschlussvorschlages durch die 
Mehrheit der anwesenden Ausschussmitglieder.  Auf Antrag von Herrn Brede wird zu den 
Ziffern 1, 2 und 3 getrennt abgestimmt. 
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Anmerkung der Verwaltung:
Auf Antrag von Herrn Janzen erfolgt vor der Abstimmung über den geänderten 
Beschlussvorschlag der CDU-Fraktion um 21.30 Uhr eine 5-minütige 
Sitzungsunterbrechung. Nach dieser Pause nimmt Frau Elena Mohr nicht mehr als 
Ausschussmitglied der CDU-Fraktion teil, da bei ihr während der Videokonferenz teilweise 
technische Probleme aufgetreten sind. Ab 21.36 Uhr übernimmt der Vertreter Herr Hans-
Jürgen Jeschke die Sitzungsteilnahme und Stimmberechtigung für Frau Mohr.
  

TOP 7.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum zukünftigen Umgang mit 
dem Straßennamen Von-Helms-Straße

Beschlussvorschlag: -abgelehnt-
Die „Von-Helms-Straße“  in Tornesch wird umbenannt.

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Die intensive Diskussion über den zukünftigen Umgang mit dem Straßennamen „Von-Helms-
Straße“ ist im Beratungsverlauf zu TOP 7  erfasst. Herr Janzen spricht sich deutlich für eine 
Umbenennung und die eventuelle „Rückabwicklung in Norderstraße“ aus. Der 
Ausschussvorsitzende bittet um die Abstimmung über den Beschlussvorschlag der Fraktion 
Bündnis 90 Die Grünen. 

Der Antrag auf Umbenennung der Von-Helms-Straße wird abgelehnt. 

TOP 8 Dauervorlage über an der FRS durchzuführende Baumaßnahmen sowie die 
Prüfung eines neuen bzw. weiteren Schulstandortes

hier: - Entwicklung eines Rahmenplan für Tornescher Grundschulstandorte- 
Bericht Zwischenstand und Termin Endbericht
       - Stand Baumaßnahme mit Fördermitteln aus dem 
Ganztagsfinanzierungsgesetz

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte begrüßt Herrn Goetze sowie Herrn Hinz von der Verwaltung und bittet um einen 
kurzen Sachstandsbericht zur Sanierung der Pavillonklassen an der Fritz-Reuter-Schule. 
Herr Goetze setzt die Ausschussmitglieder darüber in Kenntnis, dass für die Maßnahmen an 
der Fritz-Reuter-Schule Fördermittel aus dem Ganztagsfinanzierungsgesetz in Höhe von 
177.500,-- € in Aussicht stehen. Dies setzt voraus, dass die Maßnahmen bis Ende 2021 
fertiggestellt sind.  Eine schleunige Umsetzung  ist derzeit wegen guter Auftragslagen in der 
Bauwirtschaft nicht einfach zu erreichen. Tendenziell ist derzeit aber nicht von 
Verzögerungen auszugehen, die ggfs. einen Verlust von Fördergeldern bedeuten könnten. 
Herr Hinz ergänzt, dass einzelne Maßnahmen teilweise begonnen sind. Weitere Gewerke, 
die zunächst den Rohbau betreffen,  sind in der Ausschreibungsphase. Die Auftragsvergabe  
erfolgt über die Zentrale Vergabestelle des Kreises Pinneberg.
 

TOP 8.1 Dauervorlage über an der FRS durchzuführende Baumaßnahmen sowie die 
Prüfung eines neuen bzw. weiteren Schulstandortes
hier: -Entwicklung eines Rahmenplan für Tornescher Grundschulstandorte- 
Bericht Zwischenstand und Termin Endbericht
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       -Stand Baumaßnahme mit Fördermitteln aus dem 
Ganztagsfinanzierungsgesetz

Beratungsverlauf: 
Die Ausschussmitglieder nehmen die von der Verwaltung erstellte Mitteilungsvorlage TOP 
8.1 nebst Anlagen  zur Kenntnis. Nachfragen bestehen nicht. Eine detaillierte Vorstellung 
und Diskussion  über den Endbericht zur Entwicklung eines Rahmenplanes  für Tornescher 
Grundschulstandorte ist in einer Sondersitzung des Ausschusses am 16.06.2021 
vorgesehen.

TOP 9 Entgelte für die Nutzung des offenen Ganztages:
-Anpassung der Entgelte an der Fritz-Reuter-Schule
-Überprüfung der Benutzungsgebühren an der Johannes-Schwennesen-Schule

Beschluss: 
Die Gebühren nach Anlage I zu § 7 der Satzung über die Benutzung und die Erhebung von 
Benutzungsgebühren für die Offene Ganztagsschule an der Johannes-Schwennesen-Schule 
bleiben unverändert. 
Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die zu erhebenden Elternbeiträge mit dem Träger des 
offenen Ganztages an der Fritz-Reuter-Schule, der SKB GmbH, die in der Anlage beigefügte 
Anlage vertraglich für das Schuljahr 2021/22 zu vereinbaren.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Ausschussvorsitzende nimmt Bezug auf die vorliegende Beschlussvorlage. Nach kurzer 
Aussprache hierüber erfolgt die Abstimmung über den Beschlussvorschlag der Verwaltung.

TOP 10 Entscheidung über die Erhebung von Ganztagsentgelten

- Verzicht Einzug an der Johannes-Schwennesen-Schule

- Erstattung von Elternentgelten an Träger des Ganztages an der Fritz-Reuter-
Schule

Beschluss: 
Für das Schuljahr 2020/21 soll bei der Erhebung der Ferienentgelte an der Johannes-
Schwennesen-Schule mit der gewählten Option „Fest“ eine Einzelfallprüfung erfolgen und 
die jeweils kostengünstigere Variante am Ende des Schuljahres berechnet werden. 
Dem Träger des offenen Ganztages an der Fritz-Reuter-Schule wird bestätigt, dass auch 
hier der jeweils günstigere Betrag für die Ferien berechnet werden kann und die 
Mindereinnahmen der Stadt Tornesch in Rechnung gestellt werden können.
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Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Frau Schultz berichtet kurz über die Nachfrageentwicklung sowie die derzeitige Auslastung 
der Betreuungsangebote an den beiden Tornescher Grundschulen. 
Im Anschluss erfolgt eine kurze Aussprache über die vorliegende Beschlussvorlage sowie 
die Abstimmung über den Beschlussvorschlag der Verwaltung. 

TOP 11 Vergabe von Aufträgen für Angebote im offenen Ganztag an der Johannes-
Schwennesen-Schule

Beschluss: 
Für die Gestaltung des Kursangebotes an der Johannes-Schwennesen-Schule können 
Aufträge im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel an Unternehmen 
vergeben werden, wenn die bestehenden Kooperationspartner ein gleichwertiges Angebot 
nicht vorhalten können. Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, entsprechende Aufträge im 
Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zu vergeben.
 

Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte nimmt Bezug auf die von der Verwaltung erstellte Beschlussvorlage und bittet um 
Wortmeldung. Frau Schultz informiert die Ausschussmitglieder darüber, dass für die 
Koordination der nachfrageorientierten Kursangebote im Rahmen der nachschulischen 
Unterrichtsbetreuung an der Fritz-Reuter-Schule künftig auch eine Einbeziehung 
gewerblicher Anbieter möglich sein sollte. Hierfür benötigt die Verwaltung ein 
„Verhandlungsmandat“, sodass um eine entsprechende Beschlussfassung gebeten wird. 
Herr Wiemann begrüßt die Initiative der Verwaltung. Um Beförderungskosten zu vermeiden, 
sollen die Angebote jedoch nach Möglichkeit vorrangig  in schuleigenen Räumen stattfinden. 
Herr Janzen wünscht eine Konkretisierung etwaiger Mehrkosten zulasten der Stadt 
Tornesch, falls der Beschluss gefasst werde. Frau Schultz weist darauf hin, dass der 
Beschlussvorschlag auf die zur Verfügung stehenden Haushaltsmitel abzielt. 

TOP 12 Jugendsportförderung gem. Richtlinien für die Gewährung von Zuschüssen an 
Tornescher Sportvereine und sonstige Vereine und Verbände für jugendliche 
Mitglieder und Jugendarbeit
hier: Überarbeitung der Richtlinie

Beschluss: 
Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen stimmt der 
Überarbeitung der Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen an Tornescher Sportvereine 
und sonstige Vereine und Verbände für jugendliche Mitglieder und Jugendarbeit mit der 
Änderung, dass die Unterhaltungszuschüsse 60 % der tatsächlich entstandenen Ausgaben 
nicht überschreiten dürfen, zu. 
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Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Ausschussvorsitzende nimmt Bezug auf die vorliegende Beschlussvorlage. Nach kurzer 
Aussprache hierüber erfolgt die Abstimmung über den Beschlussvorschlag der Verwaltung.

TOP 13 Freigabe eines Sperrvermerkes
-JZ: Anschaffung von Medien

Beschluss: 
Der Sperrvermerk der Ratsversammlung vom 15.12.2020 für das Produktkonto: 
366300.783200 in Höhe von 1.000,00 € wird aufgehoben. 

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Ausschussvorsitzende nimmt Bezug auf die vorliegende Beschlussvorlage und bittet um 
Zustimmung zur Freigabe des Sperrvermerkes. Nach kurzer Aussprache hierüber sowie 
einer ergänzenden mündlichen Stellungnahme von Herrn Dieter Krüger zur gewünschten  
Anschaffung der Playstation 5 und ggfs. weiterer zeitgemäßer Medien für das JottZett erfolgt 
die Abstimmung gemäß Beschlussvorschlag der Verwaltung.

Der Ausschussvorsitzende beendet um 22.17 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung und 
verabschiedet alle Zuhörenden.

Tornesch, den 22.06.2021

Horst Lichte
Vorsitzende(r)

Claudia Meinert
Protokollführer(in)


